
Düdelingen löst Halbfinalticket
BASKETBALL 16. Spieltag in der Total League der Damen

Pierrot Feltgen

Ein Spitzenspiel jagt das 
nächste. Nachdem Walfer-
dingen sich am Wochenende 
schadlos gegen Hostert hielt 
und halbwegs im Halbfinale 
wähnte, musste die Résiden-
ce gestern Abend die schwere 
Hürde in Stadtbredimus be-
wältigen. Eine spannende Par-
tie, die die Moselarinnen al-
lerdings erfolgreich gestalten 
konnten.

Die Musel Pikes starteten mit
einem Handicap in die Par-
tie: Charlie Bidinger, die sonst
in der Starting Five steht, fehl-
te aufgrund einer Gehirn-
erschütterung. Somit rückte Jena 
Wolf in die Startformation und 
konnte sich bereits zu Beginn
mit einem geglückten Dreier be-
merkbar machen. Diederich 
verballerte anfangs alle ihre Ver-
suche, im Gegensatz zum Duo 
Cahill/Logic, das kaum zu brem-
sen war. Im Duett waren sie die 

offensiven Garanten der Gäste. 
Bei den Musel Pikes sorgte Cathy 
Schmit fast alleine für die lokale 
Trefferquote, während sich Yo-
erger und Ferenz zu sehr in der 
Verteidigung aufrieben. Yoer-
ger sicherte sich in der Defensi-
ve allerdings ein Maximum an 
Rebounds. Da die luxemburgi-
schen Spielerinnen bei der Rési-
dence nicht wie gewohnt für die
nötige Entlastung im Angriff sorg-
ten, konnten die Musel Pikes den 
Kontakt mit den Gästen halten. 
Chaumont schenkte zu Beginn
des zweiten Viertels ihrem Team 
aus der Distanz die Führung, die 
die Musel Pikes bis zum Ende der
Partie nicht mehr abgeben soll-
ten. 

Immer wieder waren es Schmit 
auf der einen Seite (insgesamt 
29 Punkte) und Logic (37 Punk-
te) im Zusammenspiel mit Ca-

hill auf der Gästeseite, die sich in 
die Trefferliste eintrugen. Es blieb 
eine enge Kiste, bei der den Musel 
Pikes zum Schluss des dritten
Viertels ein Mini-Break (57:49) 
gelang. Die Spielphysiognomie
änderte sich auch in der „Mo-
ney-time“ nicht. Die Musel Pikes
lieferten eine starke homogene 
Teamleistung ab, ackerten in 
der Defensive um jeden Korb-
abpraller. Walferdingen suchte
sein Heil hingegen in seinem Pro-
fi-Duo und konnte sich wieder
herankämpfen (63:62). Schmit
beendete die kurzzeitige offensi-
ve Flaute der Hausherrinnen, ehe 
der anfangs glücklosen Diederich 
schlussendlich der wichtige Korb
zum Erfolg, 40 Sekunden, vor
dem Ende gelang. 

Tränen der Enttäuschung gab 
es bei den Gästen, Freude pur 
bei den Musel Pikes und Cathy

Schmit: „Wir wollten diesen Sieg
unbedingt und uns nicht mehr
auf Rechenspiele wie im letzten
Jahr einlassen. Heute war es ein 
absolutes Team-play. Auch wenn
wir die beiden Amerikanerinnen 
nicht total ausschalten konnten,
haben wir den Weg zum Korb
so eng wie möglich gestaltet und 
permanenten Druck auf die rest-
lichen Spielerinnen aufgebaut.” 
Walferdingen rutscht somit auf
Platz drei zurück und hat im di-
rekten Vergleich sowohl gegen 
Düdelingen, das den Halbfinal-
einzug mit dem Erfolg gegen 
Esch definitiv gesichert hat, als 
auch gegen die Musel Pikes das
Nachsehen. Das Team von Louis 
Wennig benötigt somit nur noch 
einen Erfolg aus den letzten bei-
den Partien gegen Steinsel und 
Bartringen, um es dem T71 
gleichzutun. 

Im Spitzenduell zwischen Walferdingen und den Musel Pikes wurde um jeden Ball gekämpft
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Statistik  
16. Spieltag: 
Hostert - Ettelbrück 65:54 
(37:26)
Viertel: 20:17, 17:9, 16:16, 12:12
Hostert: Hernandez 14, 
Richardson 14, L. Hetting 11, 
Meynadier 11, Li. Irthum 5, T. 
Hetting 4, Jo. Baum 3, Schmitz 
3 
Ettelbrück: Jaksic 19, L. Schrei-
ner 11, Neiertz 9, J. Schreiner 7, 
Kauffmann 5, Wolff 3 
Schiedsrichter: Muller/Kamins-
kas 

Musel Pikes - Walferdingen 
71:68 (38:36) 
Viertel: 18:20, 20:16, 19:15, 14:17 
Musel Pikes: C. Schmit 29, 
Ferenz 11, Sitz 10, Yoerger 10, 
Wolf 6, Chaumont 3, Diede-
rich 2 
Walferdingen: Logic 37, Cahill 
20, Fapranzi 4, Fuglsang 3, L. 
Colbach 2, Hermes 2, Bourg 0, 
E. Colbach 0, Kohll 0
Schiedsrichter: Schuler/Colella 

Düdelingen - Esch 81:66 
(45:30) 
Viertel: 20:14, 25:16, 13:21, 23:15 
Düdelingen: Gianotti 23, Win-
ton 18, Orban 12, Mreches 9, 
Mossong 9, Geniets 5, Muller 5 
Esch: Likhtarovich 27, Stejska-
lova 14, Sowa 12, Grieb 5, Ditt-
gen 4, Schulté, Camporese 2, 
Hermes 0 
Schiedsrichter: De Mora/Dra-
gusic 

Wertvolle Erfahrung gesammelt
KUNSTTURNEN Céleste Mordenti und Lola Schleich bei der EM in Basel 
Jenny Zeyen

Einen konstanten Wett-
kampf zeigen, das war das 
Ziel der beiden FLGym-Turn-
erinnen Céleste Mordenti und 
Lola Schleich gestern bei der 
Europameisterschaft in Basel. 
Ganz gelungen ist dies am 
Ende zwar nicht, doch waren 
auch weitere Fortschritte zu 
erkennen.

Wie so oft war es der Schwebe-
balken, der den beiden Luxembur-
gerinnen einen Strich durch die 
Rechnung machte. Das wohl am 
meisten gefürchtete der insgesamt 
vier Mehrkampf-Geräte ließ bei 
Céleste Mordenti den Traum 
platzen, in einem großen inter-
nationalen Wettkampf die Marke 
von 48 Punkten zu knacken, denn 
die 18-Jährige verlor gleich zwei-

mal das Gleichgewicht und muss-
te vom Schwebebalken absteigen. 
Am Ende stand eine Wertung von 
47,432 Punkten auf ihrem Konto 
– Rang 53 im Mehrkampf –, ein
ähnliches Ergebnis holte die Tur-
nerin der Gym Bonneweg vor 
vier Monaten bei der EM in Mer-
sin, wo sie sich insgesamt 47,465 
Punkte sicherte. Damals war es 
der Sprung, bei dem sie stürzte 
und ein besseres Ergebnis vergab. 
Dennoch zeigt Céleste Mordenti 
ein weiteres Mal, dass sie in den 
vergangenen zwei Jahren große 
Fortschritte im Seniors-Bereich ge-
macht hat, schließlich holte sie ihr 
bisher bestes Ergebnis bei einem 
Wettbewerb auf diesem Level im 
Dezember in der Türkei und die 
Vorbereitung war in diesem Jahr 
aufgrund der anhaltenden Covid-
19-Einschränkungen weiterhin 
alles andere als optimal. „Man hat 

vielen Turnerinnen die schwieri-
ge Vorbereitung angesehen, sogar 
die Russinnen hatten Stürze am 
Schwebebalken“, betonte ges-
tern Abend auch Gilles Andring, 
der als Delegationschef mit in die 
Schweiz gereist ist. 

Positiv waren bei Morden-
ti gestern vor allem die Übun-
gen am Boden (12,033, Rang 47 
bei 91 Turnerinnen) und Stufen-
barren (11,966 Punkte, Rang 49 
bei 96 Turnerinnen). „Eine so gute 
Bodenübung hat sie bisher noch 
nicht gezeigt, am Barren fehlten 
einige kleine Streckungen, sonst 
hätte sie hier auch eine ähnlich 
hohe Wertung wie im Dezem-
ber bekommen.“ In Mersin lag 
die Wertung der 18-Jährigen bei 
12,133. Dass die junge Turnerin 
durchaus das Potenzial hat, in 
Zukunft auf eine Gesamtwertung 
von 48 Zählern zu kommen, hält 

Andring jedenfalls für realistisch: 
„Die beiden Stürze am Schwebe-
balken haben durchaus schon 1,5 
Punkte ausgemacht.“

Lola Schleich, für die es erst der 
zweite große Wettbewerb über-
haupt bei den Seniors war, kam 
ihrerseits auf eine Gesamtwertung 
von 41,233 Punkten – Rang 84 
im Mehrkampf. In Mersin, wo 
sie einen optimalen Wettbewerb 
zeigte, waren es noch 46,365. 
Die 16-jährige Turnerin der Espé-
rance Esch musste am Schwebe-
balken gleich dreimal absteigen, 
was am Ende zu viele Punkte kos-
tete. „Positiv für mich ist jedoch, 
dass sie sich danach zusammen-
gerissen und sich in den Wett-
bewerb zurückgekämpft hat, das 
hätte auch ganz anders kommen 
können“, erklärt der Delegations-
chef. Am Boden (11,033) und 
am Sprung (11,900) holte sie an-

schließend ihre beiden besten Er-
gebnisse des Abends. Für Schleich 
war es vor allem wichtig, weiter 
Erfahrung zu sammeln: „Hier war 
die Breitbande an Qualität viel 
größer als in der Türkei, es ging ja 
auch noch um Tickets für Olym-
pia, das war mit sehr viel Stress 
verbunden.“  Dass gerade diese 
EM für die junge Luxemburgerin 
ein beeindruckendes Erlebnis war, 
zeigt schon allein die Tatsache, 
dass beide FLGym-Athletin-
nen in ihrer Rotation zusammen 
mit Giulia Steingruber antreten 
mussten. Die Schweizerin ist 
wohl eines der bekanntesten euro-
päischen Kunstturn-Gesichter, 
die 2015 nicht nur Mehrkampf-
Europameisterin war, sondern 
etwa auch an ihrem Paradegerät, 
dem Sprung, die Bronzemedaille 
bei den Olympischen Spielen 
2016 holte.

Total League          Damen
16. Spieltag, gestern:
Hostert - Ettelbrück 65:54

Düdelingen - Esch 81:66

Musel Pikes - Walferdingen 71:68

Heute:
19.00: Bartringen - Contern
Spielfrei: Steinsel

Die Tabelle Sp. P.
1. Düdelingen 14 26

2. Walferdingen 15 26

3. Musel Pikes 14 25

4. Hostert 14 23

5. Ettelbrück 15 21

6. Esch 14 20

7. Steinsel 14 20

8. Contern 13 15

9. Bartringen 13 13

So geht's weiter:
17. Spieltag, Samstag, 24. April:
18.00: Esch - Hostert
19.00: Walferdingen - Bartringen
19.30: Contern - Düdelingen
Sonntag, 25. April:
16.30: Musel Pikes - Steinsel
Spielfrei: Ettelbrück

Total League          Herren
10. Spieltag (Nachholspiel)
Heute:
20.00: Ettelbrück - Heffingen

Die Tabelle Sp. P.
1. Walferdingen 16 29

2. Düdelingen 16 28
3. Esch 15 27
4. Fels 16 27
5. Ettelbrück 15 27
6. Contern 16 26
7. Musel Pikes 15 22

8. Heffingen 15 22

9. Racing 16 21
10. Steinsel 16 19
11. Bartringen 16 18
12. Hesperingen 16 16

So geht’s weiter
17. Spieltag, Samstag, 24. April:
18.30: Musel Pikes - Bartringen
18.30: Racing - Contern
19.00: Heffingen - Hesperingen
19.00: Fels - Walferdingen
20.00: Steinsel - Ettelbrück
20.00: Esch - Düdelingen
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